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Von der Kolpingstraße bis 
zum Europaplatz – die Arbei-
ten an der Baustelle Langen-
weg schreiten zügig voran.

Nachdem nun auch die ersten 
Asphaltierungsarbeiten abge-
schlossen sind, hat Oberbür-
germeister Dr. Gerhard Ecker 
gemeinsam mit Jürgen Macol-
la von der Firma Dobler und 
Marcus Gebauer von den Gar-
ten- und Tiefbaubetrieben 
Lindau (GTL) die Baustelle 

besichtigt. Doch auch wenn 
es so aussieht, als könnten die 
Autos schon unter der Unter-
führung durchfahren, liegt 
noch eine Menge Arbeit vor 
den Bauarbeitern. So wird im 
Moment an der Geh- und 
Radfahrbrücke gearbeitet, de-
ren Formen man schon an 
dem riesigen Stahlgerüst er-
kennen kann. Über den Bau-
fortschritt zeigen sich die Ver-
antwortlichen hoch erfreut. 
Auch wenn Marcus Gebauer 

nicht versprechen will vor 
dem eigentlichen Eröffnungs-
termin fertig zu werden, so 
hält er am geplanten Termin 
im Frühjahr auf jeden Fall 
fest. Die Hundweiler Straße 
soll noch vor Weihnachten 
freigegeben werden. Pat 

Lindaus Oberbürgermeister 
Dr. Gerhard Ecker sieht keine 
Chance mehr, dass die Insel-
halle termingerecht Ende De-
zember fertig wird. Deshalb 
geht Carsten Holz, Geschäfts-
führer der Lindauer Touris-
mus- und Kongress-GmbH 
(LTK) bereits auf alle Kunden 
zu, die im ersten Quartal die 
Halle gebucht haben. „Dabei 
handelt es sich um 25 ver-
schiedene Kunden, auf die 
wir zugehen, um alternative 
Lösungen zu entwickeln und 
eventuellen Schaden zu mini-
mieren“, so Holz.

„Ich habe das Vertrauen in die 
Terminzusagen der externen 
Objektüberwachung Hochbau 
inzwischen vollkommen verlo-
ren“, begründet Dr. Ecker die-
sen leider notwendigen Schritt. 
Dabei stützt er sich nicht nur 
auf eigene Beobachtungen und 
die seiner Mitarbeiter, sondern 
auch auf die Erkenntnisse eines 
in der Objektüberwachung er-
fahrenen Mitarbeiters des Pro-
jektsteuererbüros. Dieser war 
vor einigen Wochen auf Veran-
lassung des OB vom Projekt-
steuerer eingesetzt worden, um 
eine schonungslose Bestands-

aufnahme zu machen. Seine 
Einschätzung: „Vor Ende Fe-
bruar ist die Halle nicht fertig 
und auch dieser Termin ist 
nicht zu garantieren.“

„Leider wurde dies bisher 
von den beauftragten Archi-
tekten nie mitgeteilt. Selbst bei 
der Preview im September hieß 
es noch auf unsere Nachfrage, 
die Halle werde bis Ende De-
zember fertig“, erinnert der OB 
an die damaligen Zusagen der 
vor Ort tätigen Objektüberwa-
chungen.

Zu dem erheblichen Termin- 
und Kostenärger, der das Projekt 

schon seit zwei Jahren begleitet, 
komme nun eine neue Eskalati-
onsstufe, so Dr. Ecker: „Wir ha-
ben schon vor langer Zeit und 
mit bestem Gewissen, als noch 
mit einer Fertigstellung im Som-
mer 2017 gerechnet wurde, für 
Januar und Februar 2018 Einzel-
veranstaltungen gebucht. Zu-
dem sollen ab März die ersten 
Tagungen stattfinden.“

Zwar hat es auch Erschwer-
nisse während des Baus gege-
ben, so musste beispielsweise 
einer beauftragten Firma frist-
los gekündigt werden, weil die 
geschuldeten Leistungen nicht 

in Angriff genommen wurden 
„Nichts destotrotz bin ich vom 
Kommunikationsverhalten der 
externen Objektüberwachung 
Hochbau maßlos enttäuscht“, 
kritisiert Dr. Ecker. 

In enger Abstimmung mit 
dem Projektsteuerer soll jetzt 
zumindest noch bestmöglich 
der Bau beschleunigt werden. 
„Wir wollen retten, was zu ret-
ten ist, und den Schaden mög-
lichst klein halten. Ich werde 
deshalb bei den nächsten Bau-
besprechungen soweit als mög-
lich persönlich dabei sein“, so 
Dr. Ecker weiter.  JW

Fertigstellung der Inselhalle verzögert sich
OB Dr. Gerhard Ecker will den Schaden möglichst gering halten

Die Stadt Lindau erklärt, dass 
der Abriss des Eichwaldbades 
rechtmäßig ist. „Der Abriss 
ist logisch und folgerichtig“, 
stellt die Stadtverwaltung 
fest. Sie hat durch den Stadt-
rat den rechtlich wirksamen 
Auftrag erhalten, die Notar-
verträge mit dem Investor für 
die Therme Lindau abzuschlie-
ßen.

In diesen Verträgen ist eine ent-
sprechende Verpflichtung zum 

Abbruch enthalten. Die Stadt 
hatte sich zudem vertraglich 
zum Neubau der Therme und 
insbesondere zum Ab- und 
Rückbau der auf dem Grund-
stück stehenden Gebäude ver-
pflichtet. Eine entsprechende 
Genehmigung durch das Land-
ratsamt liegt ebenfalls vor.

„Das heißt, wir setzen nur 
geltendes Recht und unsere 
vertraglichen Verpflichtungen 
um“, begründet die Stadtver-
waltung ihr Vorgehen.  JW

Therme Lindau
Abbruch des Eichwaldbades rechtmäßig

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 
Satz 4 und 5 Bayerische Bauordnung (BayBO)

Die Stadt Lindau -Stadtbauamt- hat am 10.11.2017 folgenden Baugenehmigungsbescheid erlassen: Aktenzeichen: 
211/2017 Aeschach

Bauvorhaben: Nutzungsänderung der Wohnung Nr. 22 im 2. OG in eine gewerbliche Ferienwohnung

Baugrundstück: Am Alpengarten 8, Flur Nr.: 47/0, Gemarkung: Aeschach

Das oben bezeichnete Bauvorhaben wird entsprechend den eingereichten Bauvorlagen und mit dem Genehmigungs-
vermerk versehenen Plänen genehmigt.

Gründe: Zur Entscheidung über den Bauantrag ist die Stadt Lindau (B) zuständig (Art. 53 BayBO und Art. 3 (1) 1 Bay-
VwVfG i.V. mit § 1 der Verordnung über die Aufgaben der Großen Kreisstädte vom 25. 03. 1991 - GVBl. S. 123). Die 
Baugenehmigung wurde nach Art. 68 (1) BayBO erteilt, weil das Vorhaben keinen öffentlich rechtlichen Vorschriften 
widerspricht, die – da kein Sonderbau (Art. 2 (4) BayBO) vorliegt – im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach 
Art. 59 (1) BayBO zu prüfen sind.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht in Augsburg
Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Kla-
ge muss den Kläger, den Beklagten (Stadt Lindau (B)) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, 
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beifügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
–  Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 

(GVBl S. 390) wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht keine Möglich-
keit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

–  Die Klageerhebung in elektronischer Form ist unzulässig.
–  Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebüh-

renvorschuss zu entrichten.

Hinweis: Aufgrund der Vielzahl der betroffenen Nachbarn konnte die Zustellung der Baugenehmigung durch diese 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Die Zustellung gilt mit dem Tage dieser Bekanntmachung gemäß Art. 66 
Abs. 2 BayBO als bewirkt.
Die Baugenehmigung einschließlich der genehmigten Planunterlagen kann im Stadtbauamt, SG Bauordnung, Bre-
genzer Straße 8, 1. Stock, Zi. Nr. 8.1.17 während der üblichen Parteiverkehrszeiten eingesehen werden (nur von 
Eigentümern benachbarter Grundstücke). Es wird jedoch empfohlen, mit dem Sachbearbeiter, Frau Hofmann, unter 
der Rufnummer 918-611 hierfür einen Termin zu vereinbaren.

Lindau (B), den 13.11.2017
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Dr. Gerhard Ecker
Oberbürgermeister

Amtsblatt Stadt Lindau
 (Bodensee)

Am Langenweg geht es voran
Stadt hält am Eröffnungstermin im Frühjahr fest

Oberbürgermeister Dr. Gerhard Ecker besichtigt mit einigen Interes-
sierten die Baustelle am Langenweg. BZ-Fotos: pat
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